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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Brand : TV 1877 Lauf II 
Dienstag, 26.04.2022, 20:15 Uhr

Kein Sieger im Duell des TSV Brand gegen den TV 1877 Lauf 
II

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Nord (Bayerischer TTV
- Mittelfranken-Nord) entführten die Gäste des TV 1877 Lauf II in ihrem 7. Saisonspiel beim 8:8
einen Zähler aus dem Spiel beim TSV Brand. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken
oberen Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes,
gewann das Schlussdoppel Rausch / Mecklenburg. Nach dieser auch trotz Ersatzgestellung
erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TSV Brand um die Nummer 1 Michael Rausch nun 3
Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Doppeln. Rausch / Mecklenburg gewannen ihr Spiel gegen Schmidt / Kalaitsidis
sicher mit 11:4, 11:3, 11:6. Da gab es nichts zu rütteln. Wenige Chancen hatten Hecker / Henne
beim 0:3 gegen ihre Kontrahenten Volkert / Wolf. Das musste man neidlos anerkennen. Einen Zähler
für die Mannschaft verpassten Hofmann / Schmidgruber bei der umkämpften Niederlage im fünften
Satz gegen Uelpenich / Malich. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz
zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Los ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Passende spielerische Mittel hatte anschließend Michael
Rausch letztlich an der Hand, um sich gegen Jörg Schmidt durchzusetzen, somit stand es am Ende
3:0. Das war ein souveräner Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekam Martin Mecklenburg beim 3:0 von
Emanuel Volkert. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel
weiterführte. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Klaus Hecker bei der engen Niederlage im
fünften Satz gegen Christian Wolf. Das war nichts für schwache Nerven. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Wolf mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Jürgen Hofmann über die 1:3-Niederlage gegen Anastasios Kalaitsidis hinweggetröstet werden
musste. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Die richtige
Taktik hatte Hermann Schmidgruber hingegen beim Sieg in drei Sätzen gegen Emil Malich von
Beginn an. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte am Nachbartisch Frank Henne beim 2:3 gegen
Sascha Uelpenich leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Emanuel Volkert zeigte Michael Rausch seinem
Gegner die Grenzen auf. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte wenig später Martin Mecklenburg beim
3:2 gegen Jörg Schmidt, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Lange umkämpft
war wenig später das Match zwischen Klaus Hecker und Anastasios Kalaitsidis, ehe sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Mittlerweile stand es
damit 6:6. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jürgen Hofmann bei der unterm Strich
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Christian Wolf. Hermann Schmidgruber konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Sascha Uelpenich beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Kaum
Chancen hatte indes Frank Henne beim 6:11, 3:11, 9:11 gegen seinen Kontrahenten Emil Malich.
Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für
die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Rausch / Mecklenburg kamen mit der Spielweise
von Volkert / Wolf am Tisch indessen gut zu Recht und mussten schlussendlich lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen
Sieger.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Brand die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 3:11 bei einem Saison-Sieg, 5 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TV 1877 Lauf II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 4:10. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Brand

Doppel: Rausch / Mecklenburg 2:0, Hecker / Henne 0:1, Hofmann / Schmidgruber 0:1 
Einzel: M. Rausch 2:0, M. Mecklenburg 2:0, K. Hecker 0:2, J. Hofmann 0:2, H. Schmidgruber 2:0, F.
Henne 0:2 

 TV 1877 Lauf II
Doppel: Volkert / Wolf 1:1, Schmidt / Kalaitsidis 0:1, Uelpenich / Malich 1:0 
Einzel: E. Volkert 0:2, J. Schmidt 0:2, A. Kalaitsidis 2:0, C. Wolf 2:0, S. Uelpenich 1:1, E. Malich 1:1


